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Verehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

zum 8. Mal darf ich Ihnen heute einen Haushaltsplanentwurf vorstellen. 

Kernthema ist immer, was brachte uns das vergangene Jahr, welchen 

Herausforderungen werden wir uns 2016 stellen müssen. Der Haushalt ist ein 

Regelwerk zur Bewältigung unserer Pflichtaufgaben zur Daseinsvorsorge und 

zur Weiterentwicklung der Großgemeinde Burgthann.  

Die wirtschaftliche Lage in Deutschland ist gut. Die Arbeitslosenquote ist so 

niedrig wie nie. Das Handwerk und Gewerbe war und ist ausgelastet. Unsere 

Bürger haben durchweg annehmbare Einkommen. Das Preisniveau für die 

Bedürfnisse des täglichen Bedarfs ist durchaus erträglich. 

Das Jahr 2015 war geprägt von guten Einnahmen im öffentlichen Bereich. Als 

ein Bürgermeister, der immer einen Blick für die Zukunft hat, weise ich jedoch 

gleichzeitig darauf hin, dass dies in 2017 höhere Umlagen zur Folge haben 

wird. Auch leben wir mit unserem Haushalt nicht im Überschwang, sondern in 

der Realität.  

Realität werden die immensen Ausgaben unseres Staates sein, die aber nur 

möglich sind, weil unsere Wirtschaft brummt und sich der Staat durch die 

Niedrigzinsen faktisch entschuldet. Dies trifft vor allem die fleißigen Sparer und 

die privaten Altersversorgungen. Sollte sich die Lage ändern, wird dies starke 

Auswirkungen auf die Finanzen der Kommunen haben. 

Dies sollen nicht Worte der Klage, aber doch der Hinweis sein, bei dem sehr 

hohen Lebensstandard immer noch mehr Gemeinwohl zu fordern, sondern mit 

Zufriedenheit in unserer schönen Gemeinde zu leben. 

Die bundesweite politische Lage wird im Moment weniger von kommunalen 

Themen beherrscht. Die Flüchtlingspolitik ist in Europa, national und 

kommunal das prägende Thema. Nürnberg zum Beispiel hat über 8000 

Menschen aufgenommen. Hier in Burgthann kommen wir im Moment mit den 

uns zugewiesenen Asylanten gut klar. An dieser Stelle auch ein Dank an alle 

ehrenamtlichen Helfer. Natürlich weiß man nicht, wie sich die Situation und die 

Zahlen in den kommenden Jahren verändern werden. Eins ist klar, wenn es 

mit den Flüchtlingsströmen so weiter gehen wird, dann kommen gerade  
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kleinere Städte und Gemeinden an ihr Limit, da es nur begrenzten Leerstand 

und Unterbringungsmöglichkeiten gibt. 

Vielleicht werden sich in den kommenden Jahren auch in Burgthann die 

Prioritäten und Ziele verändern. Konkret, wenn anerkannten Flüchtlingen 

unsere Gemeinde als Wohnort zugewiesen wird. Wenn es um Integration in 

der Gemeinde geht, um Themen wie Sprache, Arbeit und Wohnraum,  oder 

auch um Kinderbetreuung und Schule. Dann ist die Fragestellung: Wie kann 

die Integration verträglich mit unseren Bürgerinnen und Bürgern erfolgen? 

Was brauchen die Menschen, die hier ankommen, um sich in Burgthann wohl 

und geborgen zu fühlen?  

Die letzte Frage gilt aber immer, sowohl für Einheimische, als auch für 

Flüchtlinge. Unser Slogan „Burgthann – hier lässt sich´s leben!“ wird dann 

unter Umständen eine Verantwortung und noch mehr eine Herausforderung 

sein.  

 

Nach diesen Vorbemerkungen kann ich aber getrost feststellen: Die 

wirtschaftliche Situation in Burgthann ist nach wie vor sehr gut.  In 2015 haben 

wir wieder einiges an der Weiterentwicklung der Gemeinde Burgthann getan.  

So konnten eine neue Kinderkrippe und ein Kinderhort in Ezelsdorf eingeweiht 

werden und auch die schnelle Bebauung der Neubaugebiete „Hirschberger 

Gärten“ und das Wohngebiet an der Burg stimmt mich sehr positiv. Dieser 

Tatsache ist auch geschuldet, dass sich die Einwohnerzahlen wieder leicht 

nach oben orientieren. Auf Grund der großen Nachfrage an Bauplätzen wird 

für uns als Gemeinde 2016 die Ausweisung neuer Bauflächen, vorrangig in 

der Ezelsdorfer Bayernstraße und eventuell in Nähe der Burgthanner 

Kindsbühlstraße auf der Agenda stehen müssen. 
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In Fragen der Kinder- Jugend- und familienfreundlichen Politik kann ich mit 

Fug und Recht behaupten, dass wir im Landkreis mit an der Spitze stehen. Wir 

haben unsere Hausaufgaben in den letzten Jahren gemacht. 2016 wird in 

Oberferrieden ein  neuer Hort gebaut, um der steigenden Nachfrage nach 

Hortplätzen gerecht zu werden und auch die Sanierung des Burgthanner 

Kindergartens ist eine wichtige Aufgabe.  

Wir, Gemeinderat, Bürgermeister und Verwaltung haben hier klug und 

vorrausschauend gehandelt. 

 

Die Brandschutzmaßnahmen an der Burg sind 2015 weitestgehend 

abgeschlossen worden. In diesem Jahr stehen mit 500.000 Euro weitere 

Aktionen, wie die Sanierung des Burgturmes, die Verlängerung des 

Aussichtssteges und die Mauersanierungen auf dem Plan. Das diese 

Aufgaben sinnvoll sind, steht außer Frage, um unser kulturelles Kleinod zu 

erhalten und dem Verfall entgegen zu wirken. Auch bei den Maßnahmen in 

der Burg kann man rückwirkend betrachtet von Weitblick und Verantwortungs-

bewusstsein in hohem Maße sprechen. 

 

Als weitere große bauliche Projekte kommen in diesem Jahr die 

Straßenbaumaßnahmen (Ausbau Finkenstraße, Sanierung Rathausplatz, OV-

Str. Schwarzenbach-Westhaid, Bahnweg Ezelsdorf) mit über 1 Mio. Euro auf 

die Gemeinde zu. Die Kosten der bevorstehenden Wasserleitungsbau-

maßnahmen werden sich auf ca. 850.000 Euro belaufen. 

 

Neben der Erweiterung des P&R Parkplatzes am Bahnhof Oberferrieden muss 

auch die Erweiterung in  Burgthann 2016 verstärkt angegangen werden. 

 

Ein Teil unserer Verpflichtung zur Daseinsvorsorge ist die Abwasser-

entsorgung. Hierbei hat der Kanalisations-Zweckverband „Schwarzachgruppe“ 

im Gemeindegebiet Burgthann viel investiert. Das war wichtig, um bestimmte  
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Auflagen, z.B. die des  Umweltschutzes zu erfüllen. Für uns als Gemeinde ist 

dies aber auch ein hoher finanzieller Aufwand, da wir immer mit 25% daran 

beteiligt sind. 2016 steht die Entscheidung zur Erneuerung oder Ertüchtigung 

der Kläranlage an. 

 

Die Ansiedlung von Mittelständlern in den letzten Jahren hat gezeigt, dass es 

wichtig ist, dass wir, die Verantwortlichen der Gemeinde Burgthann, für eine 

maßvolle Weiterentwicklung der Gewerbegebiete sorgen. Für die letzten 

beiden Grundstücke liegen Anträge auf Bauvorbescheid vor. Dies ist der 

richtige Weg. So müssen wir weitermachen. 

 

In der  interkommunalen Zusammenarbeit sind wir gerade mit dem 

Aktionsbündnis-Oberpfalz-Mittelfranken (AOM) richtig in Schwung gekommen. 

Verschiedene Aktionen laufen. So wurden alle gemeindlichen Gebäude von 

der Hochschule Amberg/Weiden wieder energetisch untersucht und 

Verbesserungen vorgeschlagen. 

Als nächstes findet in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Neumarkt am 

24.02.2016 eine Veranstaltung zum Thema „Solarstrom selbst erzeugen, 

speichern, nutzen“ im Willibald-Gluck-Gymnasium statt. Dort kann im Vorfeld 

auch die Photovoltaikanlage der Schule besichtigt werden.  

Eine weitere Aktion war die Bewerbung für kostenlose Thermografie-

aufnahmen für  jede Gemeinde, die in der Bevölkerung regen Zuspruch 

gefunden hat. Des Weiteren wurde eine neue AOM-Ausflugskarte mit Rad-und 

Wanderwegen aufgelegt.  

 

Auch mit dem SchwarzachtalPlus geht es voran. So ist hier eine neue Rad- 
und Wanderkarte entwickelt wurden, die auf der Freizeitmesse in Nürnberg 
vorgestellt wird. Dort hat SchwarzachtalPlus über den gesamten Zeitraum 
einen Infostand gebucht. Burgthann ist am 24.02.2016 vor Ort. 
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Wir sprechen in Burgthann von einer modernen aufgeschlossen Gemeinde. 
Aus diesem Grund werden wir dem Angebot der Initiative BayernWLAN des 
Freistaates folgen, der  jeder Kommune die Ersteinrichtung von Hotspots an 
zwei Standorten ermöglicht. Die Betriebskosten wird die Gemeinde Burgthann 
übernehmen. Die Standortfrage muss noch geklärt werden. 
 
 
 

Zum Landkreis – Der Landkreis hat seinen Haushalt verabschiedet. Er 

profitiert von der Neuordnung des Finanzausgleiches in Bayern und der 

gestiegenen Finanzkraft der Gemeinden. Für Burgthann ist aber trotz der 

prozentualen Senkung der Kreisumlage um 1% der absolute Betrag um 

130.503 Euro höher als im Vorjahr.  

Die Umlagekraft wird auch 2017 wieder steigen, denn da liegen die Zahlen 

aus 2015 zu Grunde.  

 

Mein Dank gilt in diesem Jahr den Vereinen und Verbänden, die mit ihren 

ehrenamtlich Tätigen eine stützende Säule in der Gemeinde sind. Daher 

werden die freiwilligen Leistungen, im Jahr 2015 waren es ca. 86.000 Euro, 

weiterhin zur Verfügung gestellt. 

 

Ich bin positiv auf das vor uns liegende Jahr gestimmt: Die Einwohnerzahl 

steigt, die Geburtenzahlen werden auch wieder steigen – Burgthann bleibt 

attraktiv. 

Unser Haushalt ist ausgeglichen, zukunftsorientiert, solide finanziert, 

nachhaltig aufgestellt und kommt ohne Verschuldung aus. Ich freue mich auch 

sagen zu können, dass wir 2016 die Gebühren und die  Grundsteuer nicht 

anheben. 

Ein besonderes Anliegen ist es mir, mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern 

zu bedanken, die sich 2015 in besonderem Maße für die Gemeinde Burgthann 

engagiert haben. Danke möchte ich auch der Kämmerei und der Kasse sagen, 

die ein ausgewogenes Regelwerk erstellt haben, sowie allen anderen 

Mitarbeitern in der Gemeindeverwaltung für ihre geleistete Arbeit. 
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„Burgthann – hier lässt sich´s leben“ – in diesem Sinne ist der Haushalt 2016 

zu sehen. Ich bitte um breite Zustimmung.  

 

Ein Zitat zum Schluss: 

„Am Ende wird alles gut. Und wenn es noch nicht gut ist, ist es noch nicht am 

Ende.“ (Oscar Wilde) 


